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Fuͤr deine fette Weiden / 
Du zwingeſt mich | 
Gewalkiglic h j 
Ja ohn verzug und ſaͤumen A 
Dieß veſte Hauß zu räumen, 
2 Mein Vorſatz war / hie ſtets in Ruh 
Vnd Sicherheit zu bleiben / 
Ich dachte nimmermehr daß du 
Mich ſolteſt fo vertreiben / 
Aber ich ſe ) | 
Mit Hertzens⸗weh⸗ 1 
Daß Menſchliche Gedancken 1 
Bettieglich ſeyn und waneken. Ri 
3 Der wilde Loͤw auß Mitternacht 7 
Drr hatte mir befohlen 1 
Zu nehmen dieſe Schantz in acht 4 


7 „ Daß keiner nicht auß Polen F ahr 


Fahr hin und her 
. Ohn mein begehr / 
ch ma u feinen Willen 
ereit ſtets zu erfüllen. 
4 Ich habe Phillis deine Kuͤh⸗ 
Nach aller Luſt gemolcken / 
— Mich dgucht ich ſaß gantz ſicher hie 


S 
1 
4 1 5 


Wie in beſtirnten Wolcken / 
Schmaltz / Milch und Fett 
Vollauff ich hett / 
5 mg eg 17 Be 
Der Paur muſt ſolches geben. 
we” Derbalbenwichh mir Hertz und Muht / | 
Ich ſprach zu meinen Leuten: 
Was gleich der Winter immer thut 
3 Soll Er uns nichts abſtreiten⸗ 
8 Wir wollen baldt / 
Mit Hitze ihn vertreiben / 
Vnd ſicher vor ihm bleiben. 
s Wie ich nun Phillis deine Fahn 
Sah'in dem Felde fliegen / 
Da kamen mir gedancken an 
Wird ſie da lange liegen? 
Das duld ich nicht / 
Ibhr Angeſicht 
Muß vor den Norden⸗Winden / 
Erbleichen und verſchwinden. 
7 Du aber wolteſt nicht dahin / 
Es ſtund all deinen Knechten 
Gemuht und Hertze nach gewin / 


Sie hatten luſt zu Fechten; 

FÜR Nahm br und reiß / 
Durch trew' und fleiß / 

Ein jeder wolt erwerben 

Oder auch Ehrlich ſterbenn Ich 


5 Ich thate fraſſtig widerſtan an dt / 
Doch moͤcht' es wenig Allen’. 
Du haft geſchwinde mich umb»rdndt/ 
Mit Miner MN 5 1 
in 17 g 


Dein? Seneteref feſt gepflantzet 
Bnd kuͤnſtlich dich ent, © 
„ Duſchoſſeſt ſchrecklich zu mir ein 
Fewer⸗Ballen und Granat en: 
Die brachten mich in noth pet / 
Darzu meine Soldaten / ** 
* Jawa noch mech 15 
Mein Frewd und Ehr / 
Mein Sohn hier muſte eben — 
Verlieren leib und leben 
10 Ach! habt mitleyden allzumahl 
Vernehmet dies mein klagen; 
8 an nde 110 c 
at mix me in a n. | 
Was Pngel AR Ar u 
Im 6 
Fallen die zarten Glieder / 
Berſehrt und todt danieder⸗ 
11 Du kuͤhne Phillis halt doch ein / 
Halt ein mit deinem ſchieſſen / 
Las vor mein Sohn bekla etſeyn 
Mit Traͤhnen übergieſſen?! 
| 125 1 5 Som 10% 
erber au 
O W Hertzen 
Mein Hanpt 7 5 neren. 
12 Meinkeib der iſt gantz muͤd und aan 
Weil ich ſo lang geſtritten / 
Te umb O Phillis halt gemach 
Wo ich dich kan erbitten / Ich 
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PVnd muß nun laſſen fahren 
. „Maß ich nicht kan bewahren. 
1 Im Sommer hat ich guttes fpiel 
Da ſpielte ich auch hitzig / 
Jetzt faͤlt der Winter mir zu kuͤhl / 
Vnd Pbillis allzu witzig 
„ DD Stunden⸗Glaß 
Muß ich nun ſo hin drehen / 
Wie mir die Winde wehen. 
14 Es ſoll ja ſtets ein guter Chriſt 
Auff Gott die Hoffnung ſtellen / 
h Er ur see > 
nd hebt ihn an zu fellen ? | 
0 Gedulde! Geduld! ar | 
Den ohne ſchuldt | 
Kein Menſch mag hie auff Erden | 
Vor Gott gefunden werden. 
1 Wie ſeit hr Helden ſo verzagt / 
Daß jhr ſo bleibet dahinden e 
Vnd laſſet zu das eine Magdt 
Mich hie muß uͤberwinden / 
AIſt ewer huͤlff 1 
Dan wie ein Schilff / 
Gantz ſchlapff und ſchwach geworden 
Du wilder Low auß Norden. | 
16 Laß Phillis den Trompeten-fchalf | 
Von deinen Thuͤrmen hoͤren / 
Laß blitzen dein grobes Metal / 
Vnd donnern dir zu Ehren / 
. Ein Lob⸗geſanngg .; 
Ein Frewden⸗ klang 
Erfuͤlle deine Mauren 
Ich (S. M D.) aber bleib in trawren. 


Genen“ Pole. 927 
Der Hochberuͤhmten Phillis an den abrelſenden Damon 
| In voriger Melodeꝛg. 


By 6 Nsfehledir Damon kuͤhner Heldt! 
OD Was iſt dein aͤngſtlich klagen? 
Der nie erſchrocken warſt im Feldt! 
Wilt du nun gantz verzagen? 
Bringt dich die Lieb 
Diedich fo trieb 
Zu mir und all den meinen / ge 
Zum Klagen und zum Weinen. 
2 Ja wol! ich halt es gantz dafür 
Daß dirs zu Hertz muß gehen / 
Daß du nun ruͤckwarts meine Thuͤr 
Venen muſt anſehen / 
Da man doch dacht 
Dep Löwen macht 
Wurd mich mit liſt bezwingen 
Vnd ihm zum willen bringen. 
3 Man fing es erſtlich glimpflich an 
Mit zuckerſuͤſſen worten / 

Vnd Liſt / die man bedencken kan 
Mein Hertz und ſtarcke Pforten / 
Oh ſchaam und ſchew 

Wid r Eyd und trew / 
Von Pohlen abzuwenden 
BVnd ſich feſt zuverpfaͤnden. 
4 Wie müſte doch die Religon / 
Ein ſchein der Sachen geben? 
Das man der Pohlen Edler⸗Crohn 
u wider möchte leben 
Man ſucht auffs beſt 
Von Oſt und Weſt 
Das jehne her zu holen | 
Was diente wider Pohlen. Der 


5 Der kewer Koͤnig Caſimir / 
Warſchon bey euch begraben / 
Vnd meintet daß Ihr für und fuͤr 
Nun Bohlen wuͤrdet haben / 
| 1d Phillis fich = 
Demuͤhtiglich 3 
Als dan mit tiefen buͤcken 
Wol wuͤrde muͤſſen ſchicken. 
6 Doch hat des hoͤchſten ſtarcke Handt 
Die Garbe auff gerichtet / 
Vnd wiederumb das gute Landt 
Mit trewe veſt verpflichtet / 
DOD Koͤnig dir 8 | 
Jan Caſimir / 
Mit ſaͤmbtlichen erfrewen /: 
Zu eee 5 
7 Wie dies / dein König Damon ſah | 
Wolt Er vor Raſen plagen: 
Sagt Phillis dies geht mir zu nah 
Nun muß es gehn anß kratzen; 
Weil ſich din Sin 
Mir zum Gewin 
So gaͤntz nicht Täffer lencken / 
Muß ich auff ſchaͤrff gedencken. 
Mit Rauben / Fewer / Waſſers⸗Fluht / 
Wil ich nunmehr verſunhen; 
Zu kuͤhlen an dir meinen Muht 
Ob draͤwung und hart puchen / 
Weil glatte wort 
Nicht finden ort / 
Dich und die harte Sinnen; 
Nicht kan zuletzt gewinnen. 
9 Auch dieſes ward gar nichts geacht 
Wolt lieber ſelbſt anſtecken / 
Der Haͤuſer / Gaͤrten / luſt und pracht 
Das Landt auch laſſen decken / Mit 


it Waage: 7. 
| Vnd all mein Gutt / 
Auß wendig laſſen Rauben / 
Als brechen Trew und Glauben. 
10 Du Damon / ſaß ſt mir auff dem Haupt 
Vnd meinteſt mich zu druͤcken / 
In dem deß Strohms ich ward beraubt 
Mit Pfaͤhlen und mit Bruͤcken / 
Ja was verdaͤmm't / 
War gantz beſchwemm t 
Mit ſtrengen Waſſer⸗laͤuffen / 
Mich gaͤntzlich zuerſaͤuffen. 
11 Wiemich nun alſo Be 
| Von aller ſeit befunden / 
So dacht ich / nun du gute Magd 
| Sey la nicht gebunden / 
Nur unverzage 
MMinein gewagt / 

Wirff weg von haupt die Hauben 

Laß dir den Krantz nicht rauben. 
12 Ich griff wie eine Amazon 

um Schwerdt / dich zu bekriegen / 
Ich acht te nicht den Blitz und Thon 
Vnd ſchwere Kugeln fliegen; 
Ruͤckt tapffer fort 
Von ort zu ort / 

Wiederumb das Haupt zu haben 
Biß unter deſſen Graben. N 
13 Was du damahls vor Liebes Pfeil 

amon / von mir genoſſen 
Wie erſt mit macht in aller eil / 
DuVvon mir ward'ſt beſchoſſen; 
Iſt dir bewuſt / 
All deine Luſt 
Die du vor dem genoſſen n 
Ward hiemit gantz beſchloſſen. Du 


14 Du muſt ſt nach langem Kampff und Streit / 
Doch endlich dich ergeben 
Weil man von aller kand und ſeit 
Starck drawte deinem leben / 
NVNVNn!d dieſen Platz / 
Dien werthen Schatz 
Mit zwang und ungebeten | 
Mir wiederumb abtreten. | 
15 Dies / Damon / merck ich kraͤnckt dich ſchwer / 
Daruͤber du fo klageſtt 
Nun du / bezwungen uͤber Meer / 
Bey Winters zeit dich wageſt 
Das Veſte⸗Haupt 
Iſt dir entraubt / 
Vnd Fanıman noch nicht ſagen / 
Warumb du dies thuſt wagen. 
16 Fahr wol! ich wuͤnſch die nimmer mehr; 
In der Geſtalt zu ſehen: ei 
Ver ſuch dein heyl an andrer Ehr / 


| Hier wolt es nicht angehen / 
— Nimb mit davon ‚St 
1 a Den Korb zu lohn 
. ans N 0 
7 N Mich aber ſoll kein leyden 


Von krewer pflicht abſcheiden. 
Damons Abſchied zu guifter letzt von Phillis, 


O8 ſeh ich avoll Phillis du Ehrſuͤchtige Nymphe 
1 Daß Du mir mein Klagen nur deuteſt zum Schimpfe / 
An ſtat dir mein Elend zu Hertzen ſolt gehen / 
So wuͤnſcheſtu nimmer mich wieder zu ſehen. 5 
Nicht aber ich alſo; Ich muß Dich doch lieben / 
Vnd bleibeſt mix ſtets tieff im Hertzen geſchrieben; 1 
Deß zum Gezeugnuͤß und veſtem Andencken 2 
So bleibt meine Fahne am Bolwerck behencken 
Vnd kurtz / bey der Nußfahrt / auff Sandiger Spitzen 


Ich und mein Schiff ein und Bolcker beſthen. | | 


